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kleinem Rahmen halten und den Verband der Truppendivision

nicht überschreiten. Nur für die Kavallerie
sollen im September in der lombardisch-venetianischen
Tiefebene große Manöver unter der Leitung des neuen
Kavallerieinspekteurs, Grafen von Turin, stattfinden.
Nach vorbereitenden Uebungen im Brigade- und
Divisionsverbande werden die zweite Division (Vicenza)
und die 3 Division (Mailand) und eine für den
besonderen Zweck aus vier Regimentern zusammengesetzte

Division vereinigt werden. Unter den
Hilfstruppen und Dienstzweigen der Divisionen werden
die Luftkampfmittel besonders reichlich ausgestaltet
werden. (Militär-Wochenblatt.)

England. Herbstübungen in Irland. Generalleutnant
Sir Arthur Paget, kommandierender General des in
Irland stehenden Armeekorps (Irish Command), erließ
nachstehende Bestimmungen für die Divisionsübungen,
die Manöver der Divisionen (5. und 6.) gegeneinander
und das daran anschließende Korpsmanöver. Die
Uebungen der 5. Division finden vom 1. bis 8. September
statt und werden nach einer Pause vom 11. bis 13. bei
Roscrea fortgesetzt, wo die Divisionen am Abend des
8. zusammengezogen und vom Generalinspekteur der
heimischen Streitkräfte besichtigt werden. Die 6. Division

wird nach vorausgegangenen Uebungen bei Ca-
pamore vom Generalinspekteur zwischen dem 12. und
13. September besichtigt. Die 3. Kavalleriebrigade
stellt die Divisionskavallerie für beide Divisionen vom
Beginn der Uebungen an bis zum 13. d. Mts., und zwar
sind zwei Schwadronen des 5. Lancersregiment für die
5. und zwei Schwadronen des 4. Husarenregiments
für die 6. Division bestimmt. Die gegenseitigen
Manöver der beiden Divisionen finden vom 14. bis 16.
September statt, an die sich das Korpsmanöver, das
am 19. endigt, unmittelbar anschließt. Am Abend des
16., nach Beendigung der Divisionsmanöver, beziehen
beide Divisionen nebst der 3. Kavalleriebrigade Lager
östlich von Nenagh, von wo aus das Korpsmanöver
beginnt. Das Manövergelände wird annähernd durch
folgende Linie begrenzt: im Osten Birr — Roscrea —
Templemore — Thurles — Tipperary; im Süden Tip-
perary — Charleville; im Westen Charleville— Limerick

und den Shannon-Fluß entlang bis Banagher;
endlich im Norden Banagher — Birr. Das Geschwader
Nr. 2 des Königlichen Fliegerkorps (Military Wing)
nimmt an den Manövern teil. (Militär-Wochenbl.)

Verschiedenes.
Verbesserungen am Maxim-Maschinengewehr. „Seien.

Amer." berichtet über eine Reihe von Verbesserungen
am Maxim-Maschinengewehr. Diese Verbesserungen
betreffen Beweglichkeit, Gewicht und Handlichkeit.
Bei der Neukonstruktion ist das Schloß umgekehrt
angeordnet, nämlich mit dem Abzug nach oben,
wodurch die Waffe um 5 cm in der Höhendimension
niedriger wird. Die Kurbel wird beim Laden in
umgekehrter Weise bewegt. Gleichzeitig wurde das
Gewicht der Waffe fast um die Hälfte durch Anwendung
von Stahl an Stelle von Bronze reduziert, wobei durch
das geringere Gewicht der rücklaufenden Teile der
Rückstoßverstärker für das Feuer mit Exerzierpatronen
entfällt und auch die Reinigung weniger Zeit in
Anspruch nimmt. Das Schloß wurde in seiner
Konstruktion vereinfacht und kann jetzt mit einem Durchschlag

zerlegt werden. Die Dreifußkonstruktion
gestattet das Heben des Gewehres in jede gewünschte
Lage zwischen der tiefsten Stellung (Feuerhöhe 40 cm)
und der höchsten (Feuerhöhe 80 cm), wobei das Rohr
stets horizontal bleibt. Hiezu ist ein Einstellhebel
vorhanden, der durch 16 Umdrehungen das Rohr aus
der tiefsten in die höchste Stellung bringt. Das Seiten-

zuverlässige Uhr

richtfeld kann durch Einsteckstifte an einer
Horizontalschiene seitlich begrenzt werden. Das Seitenrichtfeld

umfaßt 60°. Das Dreifußgestell kann unebenem
Boden angepaßt werden und läßt sich auch als Wall-
laffette verwenden, wobei der zweiteilige Sitz am
Hinterbein des Dreifußes hinaufgeschoben und
auseinandergeschlagen wird, so daß diese Hälften als
Ellbogenstütze für den Schützen dienen können.

(Streffleurs Milit. Zeitschrift.)
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